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Bundesrath ſelbſt zu. Jn einer offiziöſen Er
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Telephon Dr. 158. Dienstag, 19. März 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Hr. oz1,

Zum Stande der Zolltariffrage.
Wo bleibt der neue n mr Dieſe Frage kann man

heute faſt täglich in der Tagespreſſe leſen, ſoweit ſie nationale
Wirthſchaftspolitik, den Schutz der nationalen Arbeit aller
Stände in Stadt und Land auf ihre Fahne geſchrieben hat.
Jmmer dringlicher wird die Frage, immer unſicherer wirddie Lage trotz aller ſchönen aſprecheoegen, die wiederholt

in letzter Zeit vom Regierungstiſch aus erklungen ſind. Der
Zeitpunkt, in dem die neuen Handelsvertragsverhandlungen
beginnen müſſen, wenn anders man nicht auf neue Handels
verträge unter beſſerer Wahrnung der heimiſchen Jntereſſen
verzichten will, rückt immer näher, aber noch immer iſt die
dazu unerläßliche Vorbedingung, die Schaffung eines aukonomen
Zolltarifs mit Minimal- und Maximalſätzen und eines guten
Tarifgeſetzes nicht erfüllt. Mehr als ſechs Wochen ſind ver
floſſen, ſeitdem der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr.
v. Thielmann bei Berathung ſeines Etats die tröſtliche Er
klärung abgab, der r ſei fertiggeſtellt, er befinde ſich be
reits in der Reichsdruckerei. Wie verfehlt es war, aus dieſer
Mittheilung auf eine unmittelbar bevorſtehende Vorlegung des
Entwurfes im Reichstage zu ſchließen, beweiſt der Verlauf der
Dinge. Wir ſtehen unmittelbar vor den Oſterferien, und noch immer
läßt ſichs nicht abſehen, wann die Vorlage an den Reichstag ge
langen wird. Ja, wie uns zuverläſſig mitgetheilt wird, haben
die eigentllichen Vorarbeiten erſt in den letzten Tagen begonnen.
Die ganze Angelegenheit befindet ſich zur Zeit im Stadium
eines Votenwechſels zwiſchen den Reichsämtern und den an der
Sache betheiligten Miniſterien. Obwohl der Reichskanzler aus
drücklich Beſchleunigung der Sache angeordnet hat, dürften
immerhin noch einige Wochen darüber vergehen, bis dieſer
Votenwechſel zum Abſchluß gelangt und die Vorlage offiziell
vom Reichskanzler unterfertigt iſt und dem preußiſchen Staats

zugehen kann. Vor Oſtern iſt hieran noch nicht zu
nken.

Nach Erledigung dieſer Formalitäten geht der Entwurf als
preußiſche Bundesvorlage den r und dann dem

ärung der „Berl.
Pol. Nachr.“ heißt es ebenſo optimiſtiſch wie vorſichtig, daß
die „Vorlegung des Zolltarifeniwurfes an den Bundesrath um
Oſtern herum in ſichere Ausſicht zu nehmen ſei.“ Man
rechnet in betheiligten Kreiſen damit, daß bis Pfingſten die
Vorlage bis zur Mittheilung an den Reichstag fertiggeſtellt
ſein wird. Der erfahrungsmäßig ſchwache Beſuch nach Pfingſten,
die ſeitens der äußerſten Linken angekündigte Obſtruktion und
manches andere mehr laſſen die Ausſichten der Verabſchiedung
der Vorlage in dieſer Seſſion als äußerſt gering erſcheinen.

Jn letzter Zeit ſind nun in freiſinnigen Blättern
wiederholt Artikel erſchienen, die den Zweck verfolgen, den
Reichskanzler gegen die ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen
mißtrauiſch zu machen und ihn für die Fortfühung der
Capriviſchn Handelsverträge zu gewinnen. Zu dem Zweck
erſchien ein Alarmartikel in der „Freiſinnigen Zeitung“, in
dem behauptet wurde, der Geheimrath Profeſſor van der
Vorght ſei der Urheber des Doppeltarifs und er trete bei
den kommiſſariſchen Berathungen ganz beſonders dafür
ein. Richtig iſt an der ganzen Sache nur, daß Herr van der
Borght, der bis zum Frühjahr v. J. nationalliberaler
Abgeordneter und Profeſſor der Nationalökonomie war,
um jene Zeit in die zollpolitiſche Abtheilung des Reichs-
amts des Jnnern als Hilfsarbeiter berufen wurde und daß
er allerdings ſeiner Zeit in ſeinen Schriften für den
Doppeltarif als ein unentbehrliches Rüſtzeug auf handels-
politiſchem Gebiete eingetreten iſt. Wie uns verſichert
wird, haben die Preßtreibereien auf den Reichskanzler nicht
den mindeſten Eindruck gemacht. Ob das wahr iſt, bleibt
abzuwarten, in jedem Falle wird es nothwendig ſein, daß
die Regierung. zu Thaten übergeht und den Entwurf mit
r ſichſter Beſchleunigung an den Reichstag gelangen
aßt.

fh

Deutſches Reich.
Halle, 19. März.

Zu dem Bremer Attentat meldet die „Köln. Ztg.“,
der Attentäter ſei nicht, wie bisher angenommen, alsbald von
Gendarmen niedergeritten worden, vielmehr nach den bisherigen
Zeugenausſagen in einem epileptiſchen Anfalle nieder
geſtürzt. Das ganze Attentat ſtelle ſich als ein zu höchſt un
gelegener Stunde unter beklagenswerihen Umſtänden eingetretener
Krankheitswechſel eines in Bewußtloſigkeit handelnden
Epileptikers dar. Hoffentlich bewahrheitet ſich dieſe Dar
ſtellung und die daran geſchloſſene Folgerung.

Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag den Vortrag des
Architekten Ebhard und des Chefs des Civilkabinets Wirklichen
Geheimen Raths Dr. v. Lucanis. Nach einer Londoner
Meldung der „Voſſ. Ztg.“ hat der Kaiſer 500 Lſtrl. zu der
Max Müller- Stiftung in Oxford beigeſteuert.

Perſongalnachrichten. Der mehrwöchentliche Aufenthalt des
deutſchen Botſchafters für Wien, Fürſten Eulenburg,
in Meran erfolgt auf Anrathen der Aerzte, ſich mehrere Wochen
wegen eines Herzübels von allen Geſchäften fernzuhalten. Nach
einer heute hierher gelangten Nachricht hat ſich das Befinden des
Fürſten gebeſſert. Zu Beſorgniſſen liegt kein Grund vor.

Der Bundesrath hat dem Ausſchußbericht zu dem Ge
ſetzentwurf wegen Verſorgung der Kriegsinvaliden
und der Kriegshinterbliebenen zugeſtimmt.

Die Matrikularbeiträge der Bundesſtaaten für 1901
ſind auf 603 539 081 Mk. (gegen das Vorjahr 43 270 626 Mk.)
mehr angeſetzt.

Davon entfallen auf Preußen 369784 879 Mk. mehr
28 879 725 Mk.), Bayern 65 298 336 Mk. (2741 876 Mk.), Sachſen
45 055 972 Mk. (4527 5941 Mk.), Württemberg 23 160 788 Mk.
(546 156 Mk.), Baden 20029 543 Mk. (1 485 025 Mk.), Heſſen
12 021 950 Mk. (902 614 Mk.), Mecklenburg Schwerin 6 521 943 Mk.
(128 340 Mk.), Sachſen- Weimar 3 884 378 Mk. (254 167 Mk.),
Mecklenburg Strelitz 1101 177 Mk. (14 522 Mk.), Oldenburg
4 275 811 Mk. (276 154 Mk.), r n. 4981317 Mk.
(334 483 Mark), Sachſen Meiningen 2689 777 Mark (185 515
Mark), Sachſen Altenburg 2084508 Mark (154 846 Markh),
Coburg Gotha 2463 207 Mark ((145 180 Mark), Anhalt
3 399 904 Mk. (252 106 Mk.), SchwarzburgSondershauſen 865 659
Mark (30 131 Mk.), Schwarzdurg-Rudolſtadt 994 190 Mk. (45 108 Mk.),
Walded 621 394 Mk. (3 198 Mk.), Reuß ä. L. 732 706 Mk. (10 681
Mark), Reuß j. L. 1491 366 Mk. (77 346 Mk.), Schaumburg-Lippe
462 798 Mk. (21630 Mk.), Lippe 1 493 994 Mk. (50 821 Mk.),
Lübeck 1038 376 Mk. (146 664 Mk.), Bremen 2 410 953 Mk. (309 088
Mark), Hamburg 8244 225 Mk. (949 579 Mk.), ElſaßLothringen
18 438 930 Mk. (798 080 Mk.)

Reichetags-Jubilänm. Am Donnerstag, 21. d. Mts.,
begeht der Reichstag das Jubiläum ſefnes
30 jährigen Beſtehens.

Der Ccentralvorſtand deutſcher Bäcker Jnnungen
„Germania“ hatte. „eine Audienz beim Reichs
kanzler Grafen v. Bülow nachgeſucht, um mündlich
die Bedenken der Bäckermeiſter gegen die geplante Verord-
nung über die Hygiene in den Bäckereien zum Ausdruck zu
bringen. Vom Reichskanzleramt iſt jetzt dem Vorſtande be-
dauerlicherweiſe die Mittheilung zugegangen, daß der
Kanzler es ablehnt, die Deputation zu empfangen.
Der Vorſtand hat darauf hin beſchloſſen, die in dieſer Sache
ausgearbeitete Petition dem Bundesrathe, ſowie den Frak-
tionsvorſtänden des Reichstages zu übermitteln.

Die unbedingten Begnadigungen. Abg. Gröber (Eentr.)
beantragt, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, zu veranlaſſen, daß
die veröffentlichten Mittheilungen über die Fälle der bedingten
Begnadigung durch Veröffentlichung einer Statiſtik über die
Fälle der unbedingten Begnadigung ergänzt werden.

Die Entſchädigung unſchuldiger Unterſuchungs
re Abg. Beckh (freiſ. Vp.) beantragt, an die verbündeten
Regierungen wiederholt das dringende Erſuchen zu ſtellen, in Gemäßheit
der Reichstagsbeſchlüſſe vom 21. März 1898 und 23. Februar 1899
dem Reichstage ſofort bei Beginn der nächſten Seſſion einen Geſetz
entwurf betreffend die Entſchädigung von ſolchen Perſonen,
die mit Unrecht Unkerſuchungshaft zu erleiden hatten,
vorzulegen.

Hausſklaven in den Kolonien. Abg. Bebel (Soz.) hat
zur dritten Berathung des Etats des Auswärtigen Amts im Reichs
tage den Antrag eingebracht, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen,
dem Reichstag baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den
die in den deutſchen Kolonialgebieten von Hausſklaven geborenen
Kinder als freie anerkannt werden.

Bei der geſtrigen Landtagswahl im Wahlkreiſe
Oſterode-Neidenburg wurde der Fideikommiß-
beſitzer v. Weitz el (konſ.) in Oſterwein nach amtlicher Feſt-
ſtellung mit 303 von 311 Stimmen gewählt. Ein Gegen-
kandidat war nicht aufgeſtellt.

Die Senatsverordnung betr. das Streikpoſtenverbot wurde
geſtern ſeitens des Senats der Freien Stadt Lübeck aufgehoben.

Deutſcher Reichstag.
70. Sitzung vom 18. März. 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt eine Rechnungsvorlage

Kaſſe der Oberrechnungskammer) dieſelbe geht an die Rechnungskommiſſion. Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr.

die Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und
Leiſtung von Rechtshilfe im Heere. Beim 8 1 hat die
Kommiſſion die n eingefügt, daß im Felde die Kriegs
und Ober Kriegsgerichtsräthe ganz allgemein für die Entgegen
nahme von Verſicherungen an Eidesſtatt, ſowie für die Auf
nahme von Urkunden über Thatſachen zuſtändig ſein ſollen.
Das Haus ſtimmt dem debattelos zu. Ebenſo einigen anderen von
der Kommiſſion vorgeſchlagenen Aenderungen. Die zweite Berathung des Unfall- Farſorgegeſehes für Beamte und
für Perſonen des Soldatenſtandes wird wegen der ſchwachen
Beſetzung des Hauſes ab geſetzt.

Bezüglich der Wahl des Abg. v. (3. Poſen) beantragt
die Kommiſſton Beweiserhebungen. Dieſer Antrag gelangt debatte
los zur Aunahme.

Es folgten Petitionsberichte. Debattelos wird eine
Petition des Deutſchen Gaſtwirthsverband es betreffend
Regelung des Handels mit Konſerven dem Kommiſſionsantrage ent
ſprechend der Regierung als Material überwieſen.

Denſelben r en die Kommiſſion bezüglich einer Petition
um Erlaß eines Geſetzes zur Sicherung der Bau
forderungen.
z g Werner (d.-ſoz. Ref.) betont die Bedeutung dieſer Frage

ebenſo der
Abg. Kirſch (Centr.), der zugleich lebhaft bedauert, daß von den

verbündeten Regierungen in der Kommiſſion keine Erklärung darüber
abgegeben ſei, wie weit man denn eigentlich mit den Vorbereitungen
für ein ſolches Geſetz ſei. S

Abg. Hoch (Soz.) tritt dem bei. Die Bauhandwerker, die ſo
oft um ihre Forderungen betrogen würden, hätten doch wohl ein
Recht darauf, daß ihnen endlich einmal hier von der Regierung
geſagt werde, wie weit die Sache gediehen ſei.

Abg. Baſſermanu (natl.) hält die Sache gleichfalls für dring-
lich, und zwar müſſe die Regelung unbedingt reich s geſetzlich er
folgen, nicht lande ägeſetzlich. Es werde wohl das Beſte ſein,

alle ſolche Anträge durch Gewährung eines hypothekariſchen Vor
rechts ſicherzuſtellen.

Der Antrag der Kommiſſion wird hierauf angenommen.
Debattelos wird eine Petition, die ſich gegen die Ausführung von
Privataufträgen durch die Militär-Beſchlagſchmiede richtet, der Re
ierung zur Erwägung überwieſen. Eine weitere Petition betr.inführung des Gymnaſial Reifezeugniſes als Vorbedingung des

Studiums wird nach längerer Berathung dem
Reichskanzler zur Berückfichtigung überwiesen.

Eine Petition betr. Aufhebung der Bäckerei Verordnung be
antragt die Kommiſſion der Regierung als Material zu überweifen.
Abg. Molkenbuhr beantragt Uebergang zur Tagesordnung über
die Petition, findet jedoch nicht die genügende Unterſtützung.

Es folgt eine Petition auf Einführung der Prügelſtrafe.
Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung.

Abg. Oertel-Sachſen (konſ.) bedauert den Beſchluß der Kom
miſſion und wird gegen ihn ſtimmen. Auf lange Erörterungen
wolle er ſich angeſichts der ganzen Geſchäftslage nicht einlaſſen,
zumal er wiſſe, daß auch in nationalliberalen und Centrumskreiſen
ſich ein Umſchwung der Anſchauungen auf dieſem Gebiete vor
bereite; in dieſe zarten Keime wolle er nicht ſtörend eingreifen.
Er hoffe, daß ſchon in zwei Jahren der Reichstag eine gleichartige
Petition dem Reichskanzler zur Berückſichtigung überweiſen werde.

Abg. Baſſermaun (natl.) erklärt, er könne ſich dieſem Wunſche
nicht anſchließen. Und wenn Vorredner behaupte, daß ſich bei den
Nationalliberalen ein Umſchwung vorbereite, ſo könne er nur feſt
ſtellen, daß ſeine Fraktion erſt kürzlich bei Berathung über dieſe
rn W einſtimmig gegen Wiedereinführung der Prügelſtrafe er
lärt habe.

Abg. Weruer (d.ſoz. Reformp.) ſympathiſirt zwar grundſätzlich
mit der Prügelſtrafe bei Rohheitsverbrechen, hat aber Bedenken
wegen ihrer Handhabung. Richtig ſei jedenfalls, daß mit Humanität
bei Leuten, welche auf die tiefſte Stufe thieriſcher Rohheit geſunken
ſeien, nichts zu machen ſei.

Abg. Groeber (Centrum): Wenn Herr Oertel meint, bei den
Nationalliberalen und bei ſeinen Freunden bereite ſich ein Umſchwung
der Anſchauungen vor, in den er nicht mit rauher Hand eingreifen
wolle, ſo müſſe er ihm ja dieſe Hoffnung laſſen, aber ich glaube doch,
er wird ſehr enttäuſcht werden. Mit der einfachen Prügelſtrafe wird
es auch wohl nicht e ſein, Herr Oertel wird vielmehr ſchließlich
wohl zu qualifizirter n reifen müſſen, etwa nach den
Vorbildern in China und Japan. (Veifall.) Dieſe Petition iſt jeden-
falls nicht werth, daß wir uns ſo lange damit aufhalten. Kommen
Sie uns mit einem formulirten Geſetzentwurf, ſo werden wir die
Antwort darauf nicht ſchuldig bleiben.

Abg. Bebel (Soz.) erwidert, daß die Kommiſſion ihren Beſchluß
auf Uebergang zur Tagesordnung einſtimmig gefaßt habe. Jn Nuß
land beſtehe bekanntlich Prügelſtrafe, aber auch dort ſei eine Be
wegung für deren Abſchaffung vorhanden. Gewiß, auch bei uns ſei
eine Zunahme der Rohheitsverbrechen wahrzunehmen. Aber man ſolle
doch den Urſachen derſelben nachgehen und dieſelben beſeitigen näm
lich unſere ganzen ſozialen Verhältniſſe.

Die Abgg. Schrempf (konſ.) und v. Kardorff (Rp.) treten für
die Berückſichtigung der Petition ein.

Abg. Dr. Röſicke-Kaiſerslautern (B. d. L.): Jch gehöre nicht
zu den Unterzeichnern der Petition und meine auch, daß man in
dieſer Frage verſchiedener Meinung ſein kann. Man muß die Sache
nüchtern prüfen und nur die logiſchen Gründe walten laſſen. Dem
Abgeordneten Groeber kann ich nicht darin folgen, wenn er meint,
die Rechtſprechung wäre nicht in der Lage, die Grenzen
bei Rohheitsverbrechen abzuſtecken, und wenn er weiter meint,
daß auch in der Polenfrage die Prügelſtrafe gegen anti
deutſche Beſtrebungen oder gar bei konfeſſionellen Streitig
keiten eintreten könnte. Wenn die Geſetzgebung die Grenzen
bei Rohheitsverbrechen nicht unterſcheiden kann, ſo würde das Straf
recht auch keine Unterſcheidung zwiſchen Verbrechen und Vergehen
feſtſtellen können, dann würde unſer ganzes geltendes Recht lücken
haft und unſicher ſein. Man muß ſich alſo vor Extremen bei Be
urtheilung dieſer Dinge hüten. Thatſache iſt, daß auch die Theoretiker
gegen die Prügelſtrafe dort ſchärfere Strafen fordern, wo empörend.
Rohheitsverbrechen vorliegen. Herr Bebel meint, die Beſchäftigung
der Schulkinder außerhalb der Schulzeit zu ländlichen Arbeiten
fördere die Nohheit. Ich meine, die Schulſtubengelehrſamkeit
allein nützt dem deutſchen Volke nichts, neben ver geiſtigen
Bildung iſt eine körperliche Beſchäſtigung und Uebung, die
nur im Freien gegeben werden kann, vothwendig. Mit den Reden
egen die Halbtagsſchule und dergleichen kommen wir bei dieſerFarne auch nicht weiter wo das Prinziv der Halbtagsſchule durch

eführt iſt, empfinden es Eltern und Kinder als eine Wohithat.
zöllig verfehlt iſt es, uns vorzuwerfen, wir wollten keine Aufklärung,

Gerade wir haben ſtets gezeigt, daß wir die Aufklärung wollen.
(Lachen links.) Sie (nach links gewendet) ſollten wiſſen, wen man
am Lachen erkennt. Gerade der erſte Grundſatz des Bundes der
Landwirthe iſt, Aufklärung zu ſchaffen. Dadurch, daß
wir den Bauer, den Arbeiter aufklären, haben wir jene
wirthſchaſts politiſchen Erfolge erzielt, wie ſie zum Bei-
piel in der Stutigarter Kammer zum Ausdruck gekommen ſind.
Durch die Aufklärung ſind die Bauern geſchützt gegen jene Ver
drehungen und Verhetzungen, wie ſie fortgeſetzt von gewiſſer Seite
hervortreten. Wir wollen einen geſunden Körper und ein gutes Herz
und die nöthigen Kenntniſſe, die dazu gehören, um Jhren (nach
links) verkehrten Darlegungen mit Erfolg entgegentreten zu können.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Vebel und Vindewald
wurde die Debatte geſchloſſen und die Petition durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt.

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr. Dritte Leſung des Etats.

Prenßifcher Landtag.
Abgeordneteuhaus.

52. Sitzung vom 18. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: von Miquel, von Hammerſiein;-

Schänſtedt.
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des

Eine Generaldiskuſſion findet nicht ſtatt.
verwaltung bringt

Abg. v. Eynern (nl.) die ſtrittize Ruslegung des Einkommen-
ſteuergeſetzes in der Anwendung auf AklienGeſellſchaften zur Sprache,

tat s.
Beim Etat der Juſtiz



Juſtizminiſter Schönſtedt giebt zu, daß in der Frage, ob der
von Akltiengeſellſchaften bei Emiſſion neuer Aktien erzielte Agiogewinn
als ſteuerpflichtiges Einkommen zu betrachten ſei, da Reichsgericht
und Kammergericht einerſeits und Oberverwaltungsgericht andererſeits
verſchieden entſchieden haben. Der Zuſtand ſei bedenklich, es gebe
aber kein Mittel, die Kolliſion zu beſeitigen. Herr Eynern hätte ſich
an den Finanzminiſter wenden müſſen, um eine Aenderung des Ein
kommenſteuergeſetzes zu verlangen. Nach einigen Bemerkungen des

Abg. Nadbyl (C.) über das Dolmetlſcherweſen ſowie über das
angeblich unzuläſſige Eingreifen der Miniſter in die Entſcheidung
eines Amtsgerichtes in Oberſchleſien betr. die Anlegung eines Arreſtes
auf ein in Spanien befindliches Vermögen und einer Erwiderung des
Juſtiz miniſter s äußert ſich

Abg. Gamp (fk.) zu der vom Abg. v. Eynern angeſchnitkenen
Frage und bittet den Finanzminiſter, eine entſprechende Abänderung
des Einkommenſteuergeſetzes in Erwägung zu nehmen.

Nach unweſentlicher Debatte wird der Juſtiz-Etat ge
nehmigt. Die Etats der Domänenverwaltung, der
Forſtverwaltung, der landwirthſchaftlichen Ver-
waltung und der Geſtütsverwaltung werden nach
kurzer Debatte genehmigt. Beim Etat der Verwaltung der
direkten Steuern klagt

un v. Eynern (nl.) über Chikanen bei der Steuer-Ver-
waltung.

Miniſter v. Miquel giebt zu bedenken, daß bei einer nach
läſſigen Einſchätzung der Staats und Gemeindeorgane Einkommen
verloren gehen würden. Mißgriffe einzelner Beyörden könnten bei
jedem Steuerſyſtem vorkommen.

Abg. Winkler (k.) rügt, daß Perfonen, die perſönlich Auskunft
über ihre Vermögenslage zu geben haben, dies meiſt in Gegenwart
von untergeordneten Beamten thun müſſen.

Miniſter von Miquel erklärt dieſe Klage für berechtigt und
verſpricht entſprechende Maßnahmen in Erwägung zu ziehen.

Veim Etat der Verwaltung der indirekten Steuern verlangt ein
Antrag Dr. Göſchen (nl.) und Gen., den Stempel für die Ver
leibung von Titeln an Privatperſonen bei Verleihung des Titels als

und Geheimer Sanitätsrath an Aerzte außer Hebung
zu ſetzen.

Nach der Begründung des Antrages durch Abg. Dr. Göſchen
(nl.) erklärt

Miniſter v. Miquel, was die Rechtsfrage anlange, ſo ſei die
Auszeichnung mit dem Titel Sanitätsrath ſicherlich ſtempelpflichtig.
Erlaſſen könne die Steuer nur auf dem Gnadenwege werden.

Der Antrag Göſchen wird der Budgetkommiſſion überwieſen.
Beim Etat der Handels- und Gewerbever waltung
will ein Antrag Ehlers (frſ. Vg.) den in der zweiten Leſung aus
dem Kultusetat in den Handelsetat übernommenen Titel „zur
Erwerbung des Bernſteinmuſeums in Königsberg i. Pr.“ wieder
ſtreichen und wieder dem Kultusetat einverleiben. Ein Erſatzantrag
Gamp (fk.) und Gen. verlangt, daß dieſes Bernſteinmuſeum in
Königsberg belaſſen werde.

Abg. Ehlers (frſ. Vg.) erklärt ſich mit dem Abänderunge
antrag des Abg. Gamp einverſtanden.

Nach langer unweſentlicher Debatte wird der Antrag Ehlers mit
der Abänderung Gamp angenommen und der Handelsetat bewilligt.

e wird vertagt auf Dienstag, 11 Uhr. Schluß
hr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kruzifixe in den Hörſälen.
Der ungariſche Unterrichtsminiſter hatte, wie mitgetheilt, kürzlich

verboten, daß in den Hörſälen der einen ſtaatlichen Charakter
tragenden Univerſitäten Kruzifixe angebracht werden.
Geſtern früh wurde beim Aufſchließen der Hörſäle in Budapeſt
bemerkt, daß in ihnen Kruziſixe angebracht waren. Das Quäſtorat ver
fügte die ſofortige Entfernung der Kruzifixe, worauf ein Theil der
Univerſitätshörer dies zu verhindern ſuchte und die amtirenden Be
amten beleidigte. Zwiſchen den liberalen und den klerikalen
Studenten kam es zu heftigen Auftritten die Vorleſungen wurden
mit Ausnahme der in zwei Hörſälen vorläufig ein geſtellt. Ab
ordnungen beider Parteien erſchienen geſtern Mittag im Abgeordneten
hauſe und erſuchten die Abgeordneten ihrer Parteiſtellung, für
ihre Sache einzutreten. Die Angelegenheit ſoll heute im Ab-
geordnetenhauſe zur Sprache kommen. Eine weitere Meldung
lautet: Der Senat der Univerſität beſchloß in ſeiner geſtrigen
Sitzung, daß die von Studenten in den Hörſälen angebrcochten
Kreuze, in Aufrechterhaltung des früheren Beſchluſſes des akademiſchen
Senats, noch Nachmittags in Anweſenheit des Rektors und der Dekane
abgenommen werden, daß gegen die unbekannten Thäter, welche
die Demonſtration veranſtalteten, das Disziplinarverfahren eingeleitet
und die Vorleſungen auf zwei Tage ausgeſetzt werden. Zugleich
hat der akademiſche Senat die Polizeibehörde erſucht, die Ermitte
lung der Thäter in die Hand zu nehmen. Ebenſo wurde der Rektor
ermächtigt, falls eine ſolche undgebung ſich wiederholen ſollte,
ſämmtliche Vorleſungen zu ſiſtiren. Der Rektor, Profeſſor der
Theologie Bela Kisfalady, hat in einer am ſchwarzen
Brette angebrachten Kundmachung an die Univer
ſitätshörer dieſe ernſtlich vor einer Wiederholung der
Demonſtration gewarnt und hinzugefügt, daß andernfalls die
Schließung der Univerſität werde angeordnet werden. Die
liberalen Univerſitätshörer haben in einer geſtern abgehaltenen,
zahlreich beſuchten Verſammlung einen Schlußantrag angenommen,
in welchem ſie ihre Entrüſtung darüber ausdrücken, daß das heilige
Symbol des Kreuzes mißbraucht und unter dem Deckmantel der
Religiöſttät die Fackel der Zwietracht in die Hallen der Univerſität
geſchleudert werde. Gleichzeitig wurde an den Univerſitätsfenat eine
Eingabe gerichtet, in welcher gegen die konfeſſionellen Tendenzen, die
im Schooße der Univerſität zu verbreiten geſucht werden, Verwahrung
eingelegt wird.

Frankreich.
Der Kampf mit dem Papſt.

Waldeck ließ den Vatilan vertraulich verſtändigen, daß die
Regierung im Falle einer offenen Kriegserklärung des Papſtes wegen
der Kloſtergeſetzvorlage die Kündigung des Konkor-
dates und FCinſtellung des Kultusbudgets ein-
bringen werde.

Jtalien.
Eheſcheidung.

In der Kammer erklärte der Juſtizminiſter in Beantwortung
einer Jnkerpellation des Abgeordneten SoraniPavia, er werde dem
nächſt einen n betr. die Einführung der Ehe ſcheidung
voriegen. Die orte des Miniſters wurden zuſtimmend auf-
genommen.

Oſtaſien
Von den Philippinen

Wie aus Manila gemeldet wird, hat Aguinaldos Haupt
eneral Trias mit 20 Offizieren kapitulirt. ieFöderaliſten vermittelten die Uebergabe. Die J nſurrektion iſt

anſcheinend im Erlöſchen begriffen.

China.
Streitfall in Shanghai. Vor dem engliſchen Ge

ſchworenengericht zu Shanghai ſtand kürzlich der Streitfallzwiſchen zwei deutſchen Soldaten und engliſchen Poliziſten aus

dem November v. Js. zur Verhandlung. Die Anklage richtete
ſich gegen den engliſchen Polizeiſergeanten Champion, welcher der
Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe beſchuldigt war. Trotz der
für den Angeklagten ungünſtigen Rechtsbelehrung
des vorſitzenden Richters kamen die Geſchworenen
zu einem freiſprechenden Urtheil. Nette Leute! Aus dem Er-
gebniß der gerichtlichen Verhandlungen hat aber der Muni-

zipälrath in Shanghai Veranlaſſung geuommen, den Anſeklegten im Disziplinarwege aus dem Polizeidienſte zu
entfernen, ſeinem Bedauern über den Vorfall Ausdruck zu
geben und dem Verletzten, noch nicht völlig wiederhergeſtellten
deutſchen Soldaten Beblo ein Schmerzensgeld von 1750 Taels
(über 5000 Mk.) zuzuwenden.

Das Oberkommando meldet aus Fehe
Anläßlich der Wiederherſtellung der Eiſenbahn

brücke bei Hanku iſt die zweite Kompagnie des Eiſenbahn
Bataillons nach Lutai, die dritte nach Hanku verlegt worden.
Von Tientſin iſt am 14. eine kleine Expedition in die
Gegend des Tſilihai (See im Nordoſten von Tientſin) entſendet,
wo erneut Räuberbanden aufgetreten ſind.

Ueber den ruſſiſch- engliſchen Konflikt liegt nur
folgendes Telegramm vor:

Tientſin, 17. März. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Die Lage bezüglich der zwiſchen England und Rußland
umſlrittenen Ausweichſtelle an der Pekingbahn iſt un ver
ändert. Zwiſchen den beiden ſtreitenden Parteien herrſcht Freund
ſchaftlichkeit, (27) indeſſen erfolgte als Vorſichtsmaßnahme die Herab-
minderung der Wachmannſchaften auf 27 Mann auf jeder Seite,
um während der Dauer der Unterhandlungen einen etwaigen
Zu ſammenſtoß zu verhindern. Die Ruſſen fahren mitLandankäufen in ihrer neuen Konzeſſion fort.

Jnzwiſchen taucht zwiſchen den beiden Mächten bereits ein
neuer Konflikt auf. Jm britiſchen r fragte
geſtern Aſhmead Bartlett an, ob die ruſſiſche Regierung
kürzlich die britiſche Flotte von einem Theile des Golfes
von Petſchili habe anzuſchließen verſucht und den An-
ſpruch erhoben habe, daß die Gewäſſer der Blonde
und Elliottinſeln nur Rußland gehören. Balfour
erwiderte, die engliſche Regierung habe über die An-
gelegenheit von der ruſſiſchen Regierung keine Mittheilung
erhalten; aber der ruſſiſche Admiral habe dagegen Einſpruch
erhoben, daß das britiſche Kriegsſchiff „Plover“, das
Piraten verfolgte, ſich in den Gewäſſern der Elliottinſeln
aufhalte. Das Vorgehen des britiſchen Admirals, der das
Schiff nach jenen Jnſeln geſandt habe, ſcheine im Einklange
zu ſein mit den Rechten Englands, wie ſie ſich aus Artikel 52
des Vertrages von Tientſin ergeben. Aſhmead
Bartlett fragte dann, ob hieraus zu entnehmen ſei, daß
die britiſche Regierung den Anſpruch Rußlands nicht ge-
nehmige, worauf Balfo ur die Frage bejahte.

Was die Mandſchureifrage betrifft, ſo meldet die
„Times“ aus Peking vom 17. März:

Chineſiſche Beamte erklären, ſie hätten aus Petersburg die Mit-
theilung erhalten, Rußland verzichte auf ſeine Anſprüche
bezüglich der Mongolei und Turkeſtan, ſei damit
einverſtanden, eine Aenderung eintreten zu laſſen
in der Schärfe ſeiner Kontrole über die Civilverwaltung
der Mandſchurei, und willige ein, daß das Abkommen
veröffentlicht werde, ſobald es in Petersburg unterzeichnet
ſei, was innerhalb vierzehn Tagen geſchehen werde.

Der Pariſer „Eclair“ meint, Reichskanzler Graf von
Bülow habe in ſeinen Reichstagsreden über die Man
dſchurei in mehr unbeſtimmter Art geſprochen, aber au s
ſeinen Erklärungen gehe hervor, daß Kaiſer
Wilhelm fortfahre, Rußland zu ſchonen. Der
„Eclair“ fügt hinzu, das engliſch deutſche Einverſtändniß
ſei im Sinne Englands ſicherlich gegen Jedermann
gerichtet, aber es ſei nicht erwieſen, daß es im
Sinne Deutſchlands gegen Jeden, wer es auch 53
gerichtet ſei. Es ſei wahrſcheinlich, daß Deutſchland einfach ſich
den chineſiſchen Markt zu ſichern ſuchte, ohne die Börſe zu
n Jm Uebrigen iſt noch folgendes Telegramm zu ver
eichnen:

Peking, 18. März. („Agence Havas“.) Die Eiſenbahnlinie
Peking-Tſchangſin-fu iſt am 16, d. M. in Gegenwart des
franzöſiſchen und des belgiſchen Geſandten eröffnet worden. Ueber
die Genietruppen, die am Bau der Eiſenbahn arbeiteten, nahm
General Voyron eine Parade ab.

Der Krieg in Südafrika.
Geſtern war der Tag, an welchem nach engliſchen

Meldungen die drei Burenführer Botha, De Wet und
Delarey zur Berathung der Lage zuſammentreten ſollten es
muß ſich alſo in allernächſter Zeit entſcheiden, ob der unſelige
Kampf ſein Ende finden oder ob auch noch der Winter über
den Krieg ins Land ziehen ſoll. Zweifellos iſt, daß eine Fort
ſetzung des Ringens dem britiſchen Reich un verhältnißmäßig
größere Opfer an Gut und Leuten auferlegt, als den Buren,
die ſozuſagen nichts mehr zu verlieren haben. Auf
wöchentlich 30 bis 40 Millionen Mark werden die laufenden
engliſchen Kriegskoſten geſchätzt, und die täglichen Verluſtliſten,
die das Londoner Kriegsamt veröffentlicht, reden auch eine
ſchlimme Sprache. Die Friedensſehnſucht auf engliſcher Seite
iſt zweifellos ſehr groß, möglich immerhin, daß die Burenführer
hoffen, durch weiteres Hinziehen des Krieges England bis zu dem
Grade mürbe zu machen, daß erträgliche Bedingungen für die Be
ſiegten erlangt werden können, möglich aber auch daß
auch dem grimmigſten Haſſer De Wet die Verantwortung
längeren Kriegselends zu groß wird. Jedenfalls hat man ſich
De Wet als einen nüchterneren Denker vorzuſtellen als Rochefort,
der, wie aus Paris telegraphirt wird, den Buren mit einer
großen Lotterie helfen will. Das Kommando De Wet iſt in
zwiſchen von Senekal in verſchiedenen Abtheilungen weiter
gegangen.

Jn Kapſtadt fordert inzwiſchen die Peſt fortdauernd
ihre Opfer. Man telegraphirt uns aus Kapſtadt: Jn den
letzten 48 Stunden ſind 9 neue Peſtfälle vorgekommen.
Unter den Erkrankten befinden ſich 3 Europäer.

Telegramme.
Paris, 19. März. Deputirten Kammer.

Jm weiteren Verlaufe der Berathung über das Per-
einsgeſetz bekämpft Lerolle, Mitglied der Rechten, den
Artikel 13 der Vorlage und vertheidigt die Kongregation,
Thierry tritt ſür einen Zuſatz-Antrag ein. Der Miniſter
Präſident Waldeck-Rouſſeaux bekämpft dieſen Zuſatz-
Antrag, welcher mit 303 gegen 251 Stimmen verworfen
wird. Es wird ſodann der erſte Theil im Artikel 13 mit
303 gegen 229 Stimmen angenommen, wonach ſich keine
Kongregs!ion ohne eine geſetzliche Amecriſation bilden kann,

S

Aus Nah und Fernu.
Die neue Anklage gegen den Bankier Auguſt Sternberg

wurde geſtern vor der 7. Straffammer des Landgerichts J zu Berlin
verhandelt. Der Angeklagte Sternberg wird beſchuldigt, durch drei
ſelbſtändige Handlungen die noch nicht 16jährige Gertrud Kaper
verführt und deren noch nicht 14jährige Schweſter Clara Kaper unſittlich
berührt zu haben. Die Mitangeklagte Zimmervermietherin Hedwig
Riewe geb, Hafemann ſteht unter Anklage der Beihilfe und der

Kuppelei unker Anwendung eines hinterliſtigen Kunſtgriffs. 95welche in die Weihnachtszeit des Jahres We e

den Monat April 1898 fallen, ſollen in der Wohnung der An,
geklagten Riewe begangen ſein. Sie ſind durch eine während dez
großen Prozeſſes an den Staatsanwalt geſandte anonyme Anzeige
zur Kenntniß der Anklagebehörde gekommen. Der Vater der
Mädchen, Töpfermeiſter Kaper, ſoll bis dahin nichts von
den Vorkommniſeen gewußt haben, er hat, als er ſie er,
fahren, den Strafankrag wegen Verführung des äiteren
Mädchens geſtellt. Den Vorſitz im Gerichtsbofe führt Landgerichts
direktor Voigt, die Anklage vertritt Staatsanwalt Braut, der An-
geklagte Sternberg wird vom Rechtsanwalt Max Fuchs 7
und Juſtizrath Dr. v. Gordon, die Angeklagte Riewe, die
ſehr angegriffen ausſieht und mehrmals unwohl wird, vom
Rechtsanwalt Dr. Schwindt vertheidigt. Unter den 25 vor
geladenen Zeugen befinden ſich auch Rektor Albrecht und Prediger
Grieſe, die über den Leumund der beiden Mädchen Auskunft geben
ſollen. Gleich nach Verleſung des Anklagebeſchluſſes beſchloß der
Gerichtshof auf Antrag des Staatsanwaltes und der Vertheidigung,
die Oeffentlichkeit während der ganzen Dauer der Verhand
lung auch für die Preſſe en auszuſchließen,
Dem augenblicklich in Berlin weilenden Chef der Kopenhagener
Sicherheitspolizei wurde geſtattet, der Verhandlung beizuwohnen.
Nachmittags 3 Uhr wurde die weitere Verhandlung zwecks Ladung
neuer Zeugen vertagt. Die in Unterſuchungshaft befindliche Frau
Riewe wurde auf freien Fuß e

Exploſfion. Man meldet aus NewYork Jn dem Steuerraum
des der AmericanLinie gehörigen Dampfers „Newyorkexplodirte am 14. d. M. ein in der Kühlanlage gehöriger AÄmmoniak

behälter. Drei Perſonen wurden s von denen zwei ge
ſtorben ſind. Der Raum füllte ſich mit Dämpfen, die nach der
zweiten Kabine zogen. Mehrere Perſonen ſind erkrankt.

Drei Blitzſchkäge gingen, wie aus Sprottau depeſchirt wird,Sonntag Abend nach zehn Uhr plötzlich, ohne daß die geringſten
Gewittererſcheinungen beobachtet wurden, aus beiterem Himmel unter
ungewöhnlich ſtarkem Donner hernieder. 25 Fernſprechleitungen
wurden in der Stadt zerſtört. Ein Militärpoſten, der in der Nähe
eines Blitzableiters patrouillirte, wurde betäubt.

Eine groſte Fenersbrnuſt wüthete, wie man aus M ünſter
berg meldet, in der dortigen Deutſchen Thonröhren
und Chamottefabrik“, die erſt vor zwei Jahren erbaut
worden iſt. Das vier Etagen hohe Brennhaus iſt bis auf die
maſſiven Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Der durch Verſicherung
gedeckte Schaden iſt ſehr groß.

Siegfried von Wagner Die Mittheilung des „Neuen
Wiener Tabl.“ über die geplante, aber aufgeſchobene Adelung
Siegfried Wagners wird der „Kreuzztg.“ von unterrichtetet
Seite als vollſtändig erfunden bezeichnet.

Zur Beiſetzung Harriſons wird aus Jndianopolis,
18. März, berichtet: An dem geſtrigen Leichenbegängniß für den
früheren Präſidenten Harriſon nahmen etwa 15000 Perſonen
theil. Der Präſident Mac Kinley und die einſtigen Mitglieder
des Harriſonſchen Kabinets wohnten der Feier bei, die vor der Ve-
erdigung in der Wohnung Harriſons veranſtaltet wurde.

Die Kaiſerin Wittwe von Rußland iſt nach Kopenhagen
und die Großfürſtin Maria Pawlowna mit ihrer Tochter, der
Großfürſtin Helena, in das Ausland abgereiſt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 19. März.

Stadtverordneten-Verſammlung. Jn der geſtrigen
öffentlichen Sitzung wurde der Poſten für Verwaltungskoſten
beim ſtädtiſchen Bauweſen genehmigt. Jm Uebrigen wurden
bis auf den Beſchluß betr. die Mittelbewilligung zur Ent
ſchädigung der auf das Schlachthaus angewieſenen Fleiſcher in
den ehemaligen Vororten Cröllwitz und Drotha nur Sachen
von geringem allgemeinen Jntereſſe erledigt.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bad Köſen, 18. März. Bürgermeiſter wahl.) Von

den 130 Bewerbern um die hieſige Bürgermeiſterſtelle kamen in der
letzten Sitzung der Stadtverordneten nur Dr. Haſſe Bürgermeiſter
in Oliva bei Danzig, und Bürgermeiſter Linsner in Weißenſee(Thür.) in Frage. Letzterer wurde endgültig gewählt.

Nordhauſen, 18. März. Prüfung. Unfälle.
Gewaltiger Damenfuß.) Am hieſigen Königl. Gymnaſium
fand heute Vormittag unter dem Vorſitze des Provinzialſchulrathes
Dr. Beyer aus Magdeburg die Abgangsprüfung ſtatt, welcher ſich
ſieben Oberprimaner unterzogen. Dieſelben erhielten ſämmtlich
unter Entbindung von der mündlichen Prüfung das Zeugniß der
Reife. Am Nachmittage des vorgeſtrigen Sonnabends gerieth auf
hieſigem Bahnhofe der 32 Jahre alte Wagenſchreiber Karl Jödicke
aus dem Nachbardorfe Uthleben beim Abſpringen von einem
rangirenden Zuge unter die Räder eines abfahrenden
Gülkerzuges wobei ihm beide Beine über dem Knie zerquetſcht
wurden. Der Verunglückte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus
gebracht, ſt ar b aber daſelbſt ſchon 5 Stunde nach ſeiner Einlieferung;
er hinterläßt eine Wittwe mit drei kleinen Kindern. Geſtern
Mittag wurde in der Bahnhofsſtraße die Ehefrau des Bahnarbeiters
Knauſt beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem
Wagen der elektriſchen Straßenbahn erfaßt und eine Strecke
weit grhrrift Die Frau iſt noch mit dem Leben davon gekommen,
hat aber arge Verletzungen im Geſicht erlitten. Am Abend des
letzten Donnerstags iſt in Bennungen (bei Roßla) der Arbeiter V.
ſtark angeheitert nach Hauſe gekommen, wo er von ſeiner Gattin
recht unfreundlich empfangen wurde. Es hat ſich zwiſchen Beiden
ein Zank entſponnen, bei dem die Frau ihrem Manne einen Fuß
tritt gegen den Leib verſetzt haben ſoll, an dem er noch in verſelben
Nacht geſtorben iſt. Die Frau iſt in Haft genommen worden.

O Zerbſt, 17. März. (Bürgermeiſterwabl.) Von der
hieſigen StadtverordnetenVerſammlung wurde in nicht öffentlicher
Sitzung der erſte Stadtrath, Herr Caſſier, hierſelbſt mit großer
Mehrheit zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt.

Leipzig, 18. März. (Bermächtniß.) Der in Leipzigverſtordene M Watier Holberg vermachte der Stadtgemeinde ein

Kapital von 400 000 Mk. für wohlthätige Zwecke.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.
wi gttewoch, 20. März Wärmer, meiſt bedeckt, Regenfälle,

indig.
Donnerstag, 21. März Tags milde, Nachts kalt, wolkig,

ſtrichweiſe Niederſchläge, windig.

Wafſſſerſtände.

dedeutet übder, unter Null). u
Saale.alle 18. März 2,60 19. März 2,66] 0906

rotha 5 3,60 006»Alsleben 17. März 3,40 18. März 3,42 (0,02

»Galbe, Odp. 82 z22 0,02l 254 Unſtrut.
Straußfurt 17. März 2,40 18. März 2,100,80
Budweis 16. Micz 4 o l. ma 0,60 908

udwe März r TVrag i r men T el
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtram-Bauverwaltung.

I.

J

D. 7

12.



fs.

der in
rer Aid n

r era
h z

ter eig ndts d rſie vor urdält er athen ge 7ge lere Oberyere l Mäzeigt ra 6r 9 v e 9 dee greiderg n.
ve 49 t o ber el

di a v „26 18le B rdu a 1,5 März

ft g ei ik „77e t 1 1
e 8. März x 7

Perh na, Wit en Ive 7ie and v 25 1,7e in t ine el 17. ar 238 März 45 2 g Sadugn o o z, u r 00 e R ſſ elche un gde 1 o 2 0 ire W 3 15 o,1 881 v 7 5n e is Ka 35 ne 7 nwen Tr 354 rz 15 06 a S Aach n 761 6hat 7 burg v 3,6 7 1,64 o e 2 nach c loko ſh.ch d 4, 6 413 0,1 „12 7 n erli n M 9 94 K a dt er 83 z 81 den u gio a s Korn „174,00,n Bör z o 7 ne äg e. to i d es 1333

e ſ „55 v 3 rk.

n n en u W og S tn al d a tNah M ni v J n s e n r ö8äh üb 233 32 rge 15 tell är M rz K v 2 25 00zk a et u m e e a cren J 55 a (d der u and 3,60 00 T inl 5 h rlin t. fl. 146 5 i Mba eſt. D. er tei ein e 07 300 149 v 4166 ahn, w er 142 60 150, 00 07, aiu e a r n 2 ehen ten eichst od u i T 990- 77 wegt j o de d 66 42 a sung 6. o n Weg gk net er an v i 5 ſſ M eckl mä chw 2,25 1,5 F uk 1 5 e re gi ula uhera a c o a e 37 men e W dasad in 7. do. an e v 15. e a u r n trri elun an ar nk n en em är 2 a 2 en ar ik m. te, Ac W e e L r P 25z e c m n S S a e Weg e u h10. di n ung 7 s 000 en eclenb A r un mm ihn t Hetrei ik Z aa a e v a 43 S a n i W u enherſonen G n al 0 a et a 5 ru eilglcge 1 V ſo r. un 64 67 0 un r f är m und n en 809 1 Va 00 53 r un 18. hig d R en ir 2. müügen s Paſi 5 r Jun. 60 000 bis z Mited n e T 99 960 Vrn Ju Gd. i 7 Mä 109 og feſt, ch tvo ie indigte uml aſſi 2 47 00 Zun. 36 000 a 48, 60 r euß., edlen u m w rb el nr 58 d ß loce b ee (1 B ſonſt ichk tä auf. 90 6 6 444 90 c. 11 enb 25 0 ab B e meh ſen 7 r Ma Gd. W Laple n olſtei g
dent 957 tige e gich No a. 010 in. 84 0 000 r r B Ro dere urg. 5 7 ah 5 G R W l 06 70 P d Br iJ 7 zig latag e adu W ein n P fälli ten 150 00 t. 5 3 e gge o fei 00 Mi ger 7, greß r W 7 n e nr e 288 a n Spgele s G a p Abder 8 ung T ar gen 39 Abn. 9 i le u e r fer er F3 Hafer niſſe locoe ca o4 03 8199 ogg r 5,0 m tn e o. per 5 d ihi g rj ſ 60 im an 4 2 2. e ai 4 o f it 1 s 0 p 38 0 r rü og ah eſt, nb r 5e g 5 n c n er e ihie v öoo en 9 Ziehung Mia 5 ein e 1890 J d, Niobet un ler r aä di r e i ren re o 5 233 n re ert ig n M afe a 5,55 0 7 lo 75 Go v d erärz im dichte u n L ten 0 3 000 n nd Ni de 25 P T Wei 148, m r R pe ris 5 G B per h c o Gd üh 7 ſte

riten o ine gi erf eirk 081 rer w d r 3. c J rei Ot z Lage i t Gd hö a jahr 2eſtri Vor iten 23 mb e 3 74 Di uhr ul 00 3 274 e e G Zieh g uli e tob zenm e gen Apr 8. 5 M tob r 76 pe 7.9 33ri jah e 55 ard un 16 t et 0 un 4 00 226 ewige l J 16 um er eh 18, r il 1 Mä 5,37 ais er Lr, P Ggsk gen re rhö ah er n Ab 4 0 32 355 315 ehe aſſ uli 3 2 48, R 1 00 R 75, Pa uhi 9, är v s 6,6 71 2 o. r jai d.
oſ ht un me 0 uer u n. 87 705 Wo üb m e 2 1 00 x 80 o ri g 15 z. r per 9 Br. pe iJwir tet e en A. n 2 v r St m 33 41 7 70 1 97. 49 er g. 04. 41 u ühö gg per S pe (A 9 Gd r A per u erd n ch ſi 08 or eie at 1 7 00 91 i 7 it 17 Ma 75 b 49, l, en Apt 18, r wigt nf dai 9 p P nr rde S ch zu 6 n t 9 us 2 7 0 n u r M ärz K r 1 2 r p Rä M a i d. 7 tog ri aie actwiet L S e 33 z h J e e n e w.r „25 e

Sache r S t wäh Je weit i t i 3 a ewaß eſig ins rer vkember do, erp r Mir (Sch e m W x So, Apri
W m e S 900 De tagt d J 18 30 t W 4 reſende euß. T ver per Mi bers e Ze ihbert Mieroi eize d viem en ſtäd ehmarre, e h 80 D 5 e 19 en Nin otteri Män prdam Gerge 25 rer u Mai feſt, 26 r

z wirt gen 453 3 a 30 tn e. De v 3 S de W in er Mi kern d r e t e e Meet u e 8a davon: 5 e We W Hall o 300 e a g. 58 854 66 e a 82 n 2 e le g en perdenſe 20 an i en in 18. 83 220 n 7 h z n 33 a 7 der Kü Te Ro i 5

1 dann d. d. Schla 3 82 560 s 75 2 7 1 ü a ren i S S 27 S. a n W n v e a e a h m a rn äf Termine rne rn E e e o t n mine eheu S J T es n e t h m kehennetm t i 23 7 29 u 30 e 226 06 22 2 45 3 19 2 (3. n zuptetli 4 T 15 n 7 5 2 24 44 9 5 2 92 52 757 19 5 h 1 y7 2 01 h a th e S J z n n z t n agebota entrel J e a t e a n e wen Deel e e n ln e e ereren für de ag b8 z 2 710 9303 181 e 7 537 W 14 266 8000 S 7 J 901 904 1 65 84 ß 90 d z 9 32 783 32 46
e 2 52 b Je 73 S 47 77 5 3 5 4 55 7 700 83 506 125nfſgt u inlä r P esM z 437 013 297 30 224 r 472 99 i 63 460 7 6 94 72 75 15 3 1 1 3 71 877 80 50 y1 4183 t ck an r phg o 140 429 e 7 7 82 90 e 90 74 23 56 144 O 124 4 3 72 90 24 97 7 8336 33 368 0a Die diſch ein arkt v2 654 50 e 2 z 73 38 v n 3 t h d ofern us R tteli rk es G tir iſch beri 8 27 8 h v L e 4 79 5 476 5 45 t a 966 3 n z t a

Se a v ev v e e A n a m u a e ehelle M v Pri e ä nd W 2 22 W 3 74 49 21 Z 1 1 r 77 Kkg 41 s 425 S c 3iters a ign iſt r z tell wi T 91] 85 57 72 559 5 3 72 21 18 x 472 c 4 57 12 9 77 J 859 d. 532 )89 5 74 816ein 9 Al gdeb itz Wei in 1 5 rth 62: e t 7 7 05 G 2 6 64 r 5 o 32 86 55 796 i337 440 32 84 734 904 J z 45 468 95 7 173 232Slrca im u eiz in ſ 3 e on 3 S 52 59 9is ist do 82 r 53. su Denes ro i I chafts e 3 36 an n n Da les e a 55 z r 38ebu 2 59 e ka 7 S 58 499 b o r 20 a rés e n 25 53 50nd n c d rs 150 1 i T n 98 8 h 7 l 9 6 82 a 93 17 57 2 An 44 7 Is8 502 r 96i des rf v. öſtl. 51 35 ge on me 71 83 605 31 7 n 69 7 r h s 87 i 53 s 217 d s 31 nu weit d. M 17 5 i ins dn g n a n 2 c W r i o g e 29 5 i 4 5 27 27 94 i W z 57 3 s 9 70 82 35 23 J 755 52Bareg rei n d. uld 1 7 55 137 142 3 er zahl 53 h 4 a 53 943 75 m 892 7 47 5048 9 5 244 49 a 90 16 86 1 50 02 93 485 89: 3 66 996

W l Mulde BI 1 erk t wo 53 n r X J ö 6 W 18 d T n d d a 152a e r v de e i i n r a r n h an 1833&71 Toc s 45 o o ss i o s e 2 nvo den J at) 8 51 140 5 1 n 3 7 851 4 7 433 s s 408 n 551 eorde ver 53 14 14 1 32 15 877 don 92 x 797 44 855 985 23 41 o i r 6 s 1 i 13 1 5 1 162 90 105 5on r Ti er 150 160 i 3 8 48 150 130 0 699 1020 J e c 44 e i e z 67* i 75 s 17 o 167 202 eu d il g i 44 14 1 7 J 61 7 1577 s 47 1 54 P 44 8 24 z 2 221 820 87 662 95 Zu a 1: 979 014 24 6 136

ntli er Se v 1 145- 8 J 14 4 h g 7 a e W u 5 372 r t

m n 3 z e d a
g 4 T 2 3 155 32 1 388 e Wo 9 h 3 ö 65 u

J e e e e a S g a e e ei n 7 50 54 93 2 6 3 2335 e i W7TT Jene i i 14 2. Zi c u 9 n v u e 3 iT D 3 5 3 58 24 55 8 paſeh r i ich n m e e W een W 14 154 e Am ig der 3. T W 3 v 43 7 7 59 a 4 S e h i 8nfäll n 155 12 x 30 die 3 520 85 m 3 7 Zz0 5 x a 69 be es J 33
e ne 8 5 I z 86. 73 r K e 55 v r 14 060 a o 79 e 95 iv Wert S e e z W n et rn e e e e n a r dig, d ve 2 4 12 1 1 x 353 5 i 1 73 i 17 Mä r 9 65 37 2.93 09 S 01 2 9 260 300 22 tver E. 5 n G hege a 53 e Wz e i 3 3 e r un n r nuſt e 1 5 z 13 4 3 45 9 56 63 ne l b d ach 3 1 6 t 376 55 1 582 128 84 75 2 0 h 394 6 ö59er W I 9 55 138 0 36 e 51 137 33 926 54 60 Ge ei en m r 567 27 J. 555 600 638 25 68 z 87 s 08 47 09 50i lan eſ e 150 1 140 146 120 d 57 s r 5 a en W 32 x 26n d ſer 1 152 34 146 35 8 c 5 i 9 e 2 reſf ß. u a 377 r F. terl nd 44 140 6 133 13 990 i 877 21 tie 13 777 on enden L 110 G 2 z2 337 5 i d e 31 857 i 1 61a an uſt 150- 1 513 o e e R olleri r z 252 7 i. 2 n r 7 R4 n riebezi 1 i5c 60 e 3 v 7 u ummert erite. e e 9 7 v o e z 957 i

e lag r i i i t v S n r Aerie. I n e a ehe i igr9 3 »00 ie 83 466 2 464 el N. e 133 1 n 1 i o n 3 39 a 73 a 6 u. de 2 W n g6 t2 c t 1 40 25 4 233 e 674 408 07 70 53 Doch 7 u 836 21 855 4 1 Ge v 36 07 s 150
7 n is8x- 158 c e z n e o 3 555 93 s a s z an 390 u n 217e Z. en z r S e r e t 3gö tin b) i 218 r 1272 33 s 336 s h z T L 22 T a 76 m B b 100 3i hm Bres wge N 155 x 146- 14 15 1 2133 88 z 58 i e 9533 23 47 70 728 7 35 9 t 4 3335 706 55 S 1 t i 31res b a 1 1 1 3 130 1 13 3 7 55 a t 3 r 59 555 do 9 26 t a eP la erg 47 47 42 S 32 30 R 466 57 64 n 5 333 217 52 h ;7 n r t, e du s

o u i. ri 140 1 3 71 3 777 485 u u 550 83 r n a i s e 32 S
S P ivat 150 17 c ne T W 354 W v n W a

an r er 5 139 14 63 4 et 34 94 54 375 464 907 947 72 89 99 441 1 13 18 3 r e d 51 n 65 eF per r en i S a e e e e an 5 o n e n
M z 71 e 1 13 9 6 221 a 288 833 8 a 1 43t u 1 J Liu 50 I 9 82 e 803 u h 35 n 122 1t dende s i t i r m r e wer g h h e e uurg 1 3 73 14 n 345 i 4010 89 an 221 3 W 75 u 43.23 e 92 73 i 80 158 8 13 0 J 7 4 10 36. 4 76 89 17 55 J i62 5j I 554 c 2 8 z 5 92 31. oe t 3 i v n e n erach u i 33 7 1 r 4* 7 r 95 15 e 5 49 894 h 24 57 re 2209t, ud 1 37 1 g. 223 8 o m 45 2 [300 99 280 1 e 7 378 54 o h 9214 3 735 55 15Von N Zu tn e) W e 13 n n 7e n 2 a e e n so e g2 a c

9 9 890 1 o r 539 25 a Sew ei e 1 50 13 333 e i e So 422 880 i 9 re 539 66 e 77 evo v zen en i r a e J z e e ea W e t 2 33 22 2 15 r e n x Soo3 r a u wo ho e 242 82 a
Ver er a chen vr 2 150 m 2 77 W a n W e 98 e en wo 3 a 883 z r ulin W usſchi. in 9 130 3 e des 6 n S W o r 2 h W i6eij o ver e tos a z en a r sie r 3539 en alo s813, alt 37 c J u s ge W u i S 40 5n 9 040 s i o Be le 7 06 5 a ö3

re S unt. n m n e u a eTr n ſchl. 3 94 48 86 r z 3 48 3 051 3 3 17 187 u 49 9 910 z 53 79 5 b ne i n n 3b Jar e e n a n n g. z h n0 C 1 95 z 857 7 33 22 2 30 3 3. 59 12 24c a n 3 l e e e a aa 338 S geh J a n en c11 u 37 5 z S 330 i e 5 37 134 6 84 d nh r u a e v nz 17 454 6 98 94 c 54 64 8 o 57 20 13 417 6 55 2 6 31 a 83 2 r5 8 05 001 4 3 11 500 83 j 3 98 z 002e d z n e I a e
4 e 1 86 86: 6 7 x 312 u

n 36 77 J h a I
87 026 83 6 59 13 60 36 5 39 7 2 49 )6 3 86 7 77 8 451 7 17 6 3 3 380583 8 95 10 90 96 71 21 478 67 27 84 71 47 2322 15 W 5 82 92 4 S v
e 16 71 94 12 93 56 9 6] 8 324 417 571 999 40 I 885 6 S 137 25 96 i r g.h e r S e a n n g13 i 7 s a 66 022 95 5 31 49 557 v 5h e 7 4 z 73 3 J 45 e g 757 233 818 90 576 83 t 86 on 7 a 12 (3 o 5 50 8 7

9 53 S 0 23 2 20 9] I 8 5 J 2 75 94 503 3 51;29 z )6 n 0 e 9 36 a
32 n i r I J u m u 201 64

v 546 5 22 )08 203 7 227 75 854 85 n 32 902 2 2 129 a 8 tt 2 006 e 52 92 8 16 53 29 190 S 9
1 800 59 6 J. 0 78 5 2 70 2 3 90 909 1 G 48 9 22 j 0 3

n 60 2 38 445 99 88 4 3 51 05 20
807 2 S 9 100 37 v 67: 3 i r 90 S 26 J 95

zu do 5: i 7 72 9 777 gen o 5 9 gr500 Gewi 88 30 9 475 722 e 022 9 7007 639 t 372
9 M unr 915 5 5. 436 578 n 70 2 i r 34 rade z D v 80 061 z S 386 Z. v 21 ne 53 3 We a r 43 d 227d 48 4 95 e 552 2 J

r 5 n 3 0 773 zu Sevn ä i Zu W
o u 9 t e55 u e n

Bit. 73 vzu 4500 c



New-York, 18. März. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen
Ioce 81 ver März 801, ver Mai 80/,, ver Juli 80 ver September
79 Mais ver März 49, per Mai 46 per Juli 462 Mehl
2,75, Getreidefracht 11.

Chicago, 18. März. (Telegr.) Weizen ver März 75x, per
Mai 76 Mais per Mai 411.

2Zurker.
Hamburg, 18. März. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
durg ver März 9,12, ver April 9,12, ver Mai 9,22, per Auguſt
9,415, ver Oktober 9,022, per Dezember 9,022. Sietig.

London, 18. März. 962 Proz. Javazucker ſoco 1, ruhig.
Rüben- Rohzucker loco 9 sh. Käufer, 9 sh. 1 d. Verkäufer ſtetig.

Kaſfee.
Hambnrg, 18. Mä Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santes März 31,00, Mai 31,25, September 32,50, Dezember 33,00.
Tendenz: Schleppend.

Hamvurg, 18. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 30,75 G., Mai 31,25 G., September 32,25 G.,
Dezember 33,060 G. Schleppend.

Hapre, 18. März (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 10 Poirts Baiſſe. Rie 8000 Sack, Santos 28 000
Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 18. März. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 38,00, Mai 38,50, September 39,25. Tendenz Kaum
Behauptet.

Antſfterdam, 18. März. Java-ſtaſſee good ordinary 31Xx.
Petroleum.

Bremen, 18. März. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 7,25 Br.
m r ten 18. März. Petroleum ſtetig. Standard white loco

„15 Br.
Antwerpen 18. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 182/, bez. und Br., März 182/, Br., April 19 Br., Juni
194 Br. Tendenz Ruhig.

New-Yort, 18. März. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 805 do. in Philadelphia 800, do. (in Refined
Caſes) 910 do. Credit Balances at Oil City 130.

Spiritns.
Nordhanſen, 13. März. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-—106 Lir.) 58,00 60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
per 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Mrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

r r Pfg., däniſche 210--220 Pfg., Kleiße, große 70 bin
Pfg.,

Hamburg, 18. März. Sviritus ruhig, März 1700 G.
März April 15 G., April-Mai 155/, G., aiJuni h8, 18. März. (Anfangsbericht.) Spiritus rubig, März
28,50, April 29,00, Mai Auguſt 29,75, September Dezember 30,75.

Paris, 18. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März 28,75,
April 29,00, Mai- Auguſt 29,75, September Dezember 30,75.

Hülſenfrüchte. dMagdeburg, 18. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis23,00 Hin Spenchotwen (weiße) 19,00 38,00 Mk., Linſen 16,00

bis 39,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

Köln, 18. März. Rüböl loco 61,50, Mai 58,50.
Hamburg, 18. März. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 16. März. Schmalz. Amerik. Steam 40 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 404 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 2 Mk., do. do. Choice Grocery 40 Mk.,
div. Marken 392 3927, Mk. Älles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 18. März. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, März
65,75, April 64,00, Mai Auguſt 58,00, Sept. Dez. 56,00.

NewYork, 18. März. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,12, do. Rohe und Brothers 8,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 18. März. Kartoffelſiärke und Mehl 17,80 Mk,

feuchte Stärke 9,60 Mk.
Hamburg, 16. März. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

1627, 171 Mk., Lieferung AprilMai 16 17x Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17 17 Mk., Lieferung April Mai 17
171 Mk., Superior Stärke 17—-17 Mk., Superior Mehl 17
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
wo r Magdeburg, 18. März. Egßkartoffeln 5,50-—6,00 Mk. für

g.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 18. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,09 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,49--4,00 Mk,

Fiſche.
Hamburg, 183. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 140 bis
159 Pfa., kleine 90--120 Vfg., Seezungen, große 220--230 Pfg.,

kleine 40—-70 Pfg., Rothzungen 45--50 Pfg., Scholles,

große 60-65 Pfa., mittel 55--65 Pfg. kleine 35--40 Pfg., lebendePfa., Scheilfiſche, große 40-5 mittel 35— 40 Pfg
kleine 25 32 Pig 26-32 Pfa., kleine 22—32 Pfg.,Seehechte 35—-40 üfg. Lengſiſch 13- 15 Vfa., Blaufiſch 15— 18 Pfg.
Knurrhähne 11--13 Pfg., Dorſch 12--20 Pfg. Rochen 10--12 Pfg.,
Lachs, rothfl. 200 Pfg., Elblachs 225 Pfg., Silberlachs 195 Pfa.,
Lachsforellen 135—200 Pfg., Zander 60 65 Pfg., Flushechte 60 bis
75 Vfg., Barſe 20—-35 Pfg., Brachſen 25—40 Pfg., Schnepe,
60 65 Pfg., Hummern, lebende 239—-250 Pfg.

Stroh. Hen,.
Magdeburg, 18. März. Richtſtrob 5,50 6,80 M., Krumm-ſtroh 3,50--4,40 t Heu 6,50-8,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 18. März. Baumwolle. Weichend. Upland midd

ling loco 454 Pfg.
18. März. (Schluß-Bericht.) Baumwoolle,

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Unregelmäßig.

Per März April 4 Verk.Preis, Per Aug. Sept. 4 Verk.-Preis,
„AprilMai 4 Verk.Preis, September 4* Verk.Preis.

Maiguni 4 Verk.Preis, Oktober 416 Werth,
Juni Juli 4 Verk.-Preis, Okt.Nov. 412 Werth,n 422 Käuferpreis,“ Nov.Dez. 4 Werth.

London, 18. März. Woliauktion Preiſe feſt und unver
ändert

Metalle.Amſterdam, 18. März. Bancazinn 69.
London, 18. März. Silber 28 Lſtrl. ChiliKupfer 678

Lſtrl,, per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 127/ Lſtrl., engl. 134

S 2

Lſtrl., Zinn 115 Lſtrl., Zink 164 Lftrl.
Glasgow, 18. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mirde

numbers warrants 52 shb 11 ä.
Düngemittel.

Hamburg, 16. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,47x.

Rio de Janeiro, 16. März. Wechſel auf London 11
GSGSSSGGOIGGGGGGGGAaSSSGGSGGCGGG...

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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